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Es gab eine Zeit, in der Christen sich ihr Leben ohne die Eucharistie nicht vorstellen konnten.
Sie war nicht einfach eine Andacht oder ein weiteres Ritual ihrer Frömmigkeit: sie war das
absolute Zentrum ihrer Existenz. Sie versammelten sich vor Sonnenaufgang, riskierten
ihr Leben, um daran teilzunehmen, und waren bereit zu sterben, bevor sie auf dieses
Geheimnis verzichteten.

Für sie war die Eucharistie kein Symbol.
Sie war der lebendige Christus.

In einer heidnischen, feindlichen und oft gewalttätigen Welt überlebten die ersten Christen
geistlich dank einer zutiefst eucharistischen Spiritualität. Zu verstehen, wie sie dieses
Geheimnis lebten, ist nicht nur eine Übung religiöser Archäologie: Es ist ein dringender
Aufruf, die Wurzel des christlichen Glaubens in unserer Zeit neu zu entdecken.

Denn wenn die frühe Kirche uns etwas lehrt, dann dies: Wenn die Eucharistie den
Mittelpunkt einnimmt, verändert sich alles.

1. Das Herz der Urkirche: „Sie verharrten beim
Brechen des Brotes“
Die eucharistische Spiritualität der ersten Christen entstand direkt aus der apostolischen
Erfahrung.

Nach der Auferstehung und Pfingsten organisierte sich die christliche Gemeinschaft um vier
grundlegende Säulen, die im Buch der Apostelgeschichte beschrieben werden:

„Sie hielten fest an der Lehre der Apostel und an der Gemeinschaft,
am Brechen des Brotes und an den Gebeten.“
(Apostelgeschichte 2,42)

Dieser Satz ist außerordentlich aufschlussreich.
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Das „Brechen des Brotes“ war die früheste Bezeichnung für die Eucharistie. Und sie
erscheint auf derselben Ebene wie die apostolische Lehre und das Gebet.

Das zeigt uns etwas Entscheidendes:
Die Kirche wurde eucharistisch geboren.

Es gab keine spätere Entwicklung, die die Eucharistie als zentrales Element hinzufügte. Von
Anfang an lebte die christliche Gemeinschaft versammelt um das eucharistische Opfer.

Christen waren nicht einfach Menschen, die an Jesus glaubten.
Sie waren Menschen, die sich versammelten, um den Leib Christi zu empfangen.

2. Die Eucharistie als wirkliche Gegenwart: Der
Glaube der ersten Jahrhunderte
Eines der großen modernen Missverständnisse ist die Vorstellung, dass der Glaube an die
wirkliche Gegenwart Christi in der Eucharistie erst Jahrhunderte später entstanden sei. Die
ältesten christlichen Texte zeigen genau das Gegenteil.

Eines der klarsten Zeugnisse stammt von Ignatius von Antiochien, einem Märtyrer des
ersten Jahrhunderts.

Um das Jahr 107 n. Chr. schrieb er:

„Die Eucharistie ist das Fleisch unseres Erlösers Jesus Christus.“

Keine Metaphern.
Keine Zweideutigkeiten.

Die Christen der ersten Generation glaubten fest daran, dass in der Eucharistie Christus
wirklich gegenwärtig ist.

Ein weiteres grundlegendes Zeugnis stammt von Justin dem Märtyrer (2. Jahrhundert), der
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erklärt, wie die Christen die Eucharistie feierten:

„Diese Speise wird bei uns Eucharistie genannt … und wir
empfangen sie nicht wie gewöhnliches Brot oder gewöhnlichen
Trank, sondern als Jesus Christus, der Fleisch geworden ist.“

Es ist erstaunlich festzustellen, dass die eucharistische Theologie bereits in den ersten
Jahrhunderten vollständig entwickelt war.

Für sie war die Eucharistie:

Opfer
wirkliche Gegenwart
geistliche Nahrung
Gemeinschaft mit Christus
Vorgeschmack auf den Himmel

Genau das, was die Kirche heute lehrt.

3. Sie feierten die Eucharistie sogar unter
Todesgefahr
Die eucharistische Spiritualität der ersten Christen versteht man vollständig, wenn man sieht,
wie viel sie bereit waren, dafür zu leiden.

Während der römischen Verfolgungen war es Christen verboten, sich zu versammeln. Die
Eucharistie zu feiern konnte sie das Leben kosten.

Und dennoch taten sie es weiterhin.

Eines der bewegendsten Zeugnisse ist das der Märtyrer von Abitinae (Jahr 304). Als sie
verhaftet wurden, weil sie heimlich die Eucharistie gefeiert hatten, antworteten sie vor dem
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römischen Gericht:

„Sine Dominico non possumus.“
„Ohne den Sonntag (ohne die Eucharistie) können wir nicht leben.“

Sie sagten nicht:

„Ohne unsere Religion können wir nicht leben.“

Sie sagten etwas viel Radikaleres:

Ohne die Eucharistie können wir nicht leben.

Das zeigt, wie sehr das christliche Leben um das eucharistische Opfer aufgebaut war.

4. Die Eucharistie als Opfer: Kontinuität mit
dem Kreuz
Die ersten Christen hatten ein sehr klares Bewusstsein für etwas, das heute oft vergessen
wird:
Die Messe ist das Opfer Christi, das gegenwärtig gesetzt wird.

Sie ist keine Wiederholung des Kreuzes, sondern seine sakramentale Vergegenwärtigung.

Deshalb sprachen Christen schon in den ersten Jahrhunderten von der Eucharistie als Opfer.

In der Didache (1. Jahrhundert), einem der ältesten christlichen Texte außerhalb des Neuen
Testaments, lesen wir:

„Versammelt euch am Tag des Herrn, brecht das Brot und sagt
Dank, nachdem ihr eure Sünden bekannt habt, damit euer Opfer
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rein sei.“

Das Wort „Opfer“ erscheint hier eindeutig.

Für die ersten Christen war die Eucharistie die Erfüllung der Prophezeiung des Propheten
Maleachi:

„Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Untergang ist mein Name
groß unter den Völkern, und an jedem Ort wird meinem Namen ein
reines Opfer dargebracht.“
(Maleachi 1,11)

Die Kirche hat immer verstanden, dass dieses universale Opfer die Eucharistie ist.

5. Die Eucharistie verwandelte das tägliche
Leben
Die eucharistische Spiritualität der ersten Christen beschränkte sich nicht auf die liturgische
Feier.

Die Eucharistie verwandelte ihr tägliches Leben.

Nachdem sie den Leib Christi empfangen hatten, fühlten sie sich berufen, wie Christus zu
leben.

Deshalb finden wir in den Schriften der Kirchenväter ständig Ermahnungen:

die Armen zu lieben
den Feinden zu vergeben
in Reinheit zu leben
Nächstenliebe zu üben
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Denn wer Christus empfängt, kann nicht weiterleben wie zuvor.

Der heilige Paulus hatte bereits gewarnt:

„Wer also unwürdig von dem Brot isst oder aus dem Kelch des
Herrn trinkt, macht sich schuldig am Leib und am Blut des Herrn.“
(1 Korinther 11,27)

Für die ersten Christen verlangte die Eucharistie moralische Kohärenz und ständige
Umkehr.

6. Die Vorbereitung auf die Kommunion
In der frühen Kirche wurde die Kommunion nicht automatisch oder oberflächlich empfangen.

Es gab eine tiefe geistliche Vorbereitung.

Zu den üblichen Praktiken gehörten:

Gewissenserforschung
öffentliche Beichte schwerer Sünden
Fasten vor der Eucharistie
Versöhnung mit den Brüdern und Schwestern

Die Didache ermahnt sogar:

„Niemand soll von eurer Eucharistie essen oder trinken, außer
denen, die im Namen des Herrn getauft sind.“

Die Eucharistie wurde als heiliges Geheimnis betrachtet, das mit Ehrfurcht
empfangen werden muss.
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Sie war kein gesellschaftlicher Akt.

Sie war eine Begegnung mit Gott.

7. Die Eucharistie und die Einheit der Kirche
Eine weitere grundlegende Dimension der frühen eucharistischen Spiritualität ist die Einheit.

Die Christen verstanden, dass die Eucharistie sie nicht nur mit Christus vereinte, sondern
auch miteinander.

Der heilige Paulus erklärt es deutlich:

„Ein Brot ist es. Darum sind wir viele ein Leib; denn wir alle haben
teil an dem einen Brot.“
(1 Korinther 10,17)

Die Eucharistie schuf Gemeinschaft.

Deshalb wurden Spaltungen innerhalb der Gemeinschaft als äußerst schwerwiegend
angesehen.

Die Eucharistie zu empfangen bedeutete, sich zur Einheit des Leibes Christi zu verpflichten.

8. Die Eucharistie als Vorgeschmack auf den
Himmel
Für die ersten Christen hatte die Eucharistie auch eine eschatologische Dimension.
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Sie war ein Vorgeschmack auf das himmlische Mahl.

Jede eucharistische Feier erinnerte an die Worte Jesu:

„Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, hat das ewige Leben.“
(Johannes 6,54)

Die Eucharistie wurde gesehen als:

Speise der Unsterblichkeit
geistliche Medizin
Unterpfand der Auferstehung

Ignatius von Antiochien nannte sie:

„die Medizin der Unsterblichkeit“.

Mit anderen Worten:
Die Eucharistie nährt nicht nur heute die Seele, sie bereitet sie auf das ewige Leben vor.

9. Was können wir heute von den ersten
Christen lernen?
Die eucharistische Spiritualität der frühen Kirche stellt unserer Zeit eine unbequeme Frage.

Haben wir etwas von dieser Intensität verloren?

Viele Christen erleben die Eucharistie heute routinemäßig. Doch für die ersten Gläubigen war
sie der größte Schatz der Welt.

Von ihnen können wir mehrere grundlegende Dinge lernen:
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1. Zum Zentrum zurückkehren

Das christliche Leben dreht sich nicht um viele Aktivitäten, sondern um Christus, der in der
Eucharistie gegenwärtig ist.

2. Ehrfurcht wiederentdecken

Wenn wir wirklich glauben, dass Christus in der Eucharistie gegenwärtig ist, sollte unsere
Haltung das widerspiegeln.

3. Sich besser auf die Kommunion vorbereiten

Die ersten Christen verstanden, dass der Empfang des Leibes Christi eine innere
Vorbereitung erfordert.

4. Eucharistisch leben

Wer Christus empfängt, muss für andere zur Gegenwart Christi werden.

10. Das Feuer der Urkirche wiederentdecken
Die eucharistische Spiritualität der ersten Christen gehört nicht nur der Vergangenheit an.

Sie ist ein Aufruf für heute.

In einer Welt voller Lärm, Relativismus und geistlicher Oberflächlichkeit bleibt die Eucharistie
dasselbe Geheimnis, das Märtyrer, Heilige und die ersten christlichen Gemeinschaften
getragen hat.

Christus sagt weiterhin:

„Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist.
Wer von diesem Brot isst, wird in Ewigkeit leben.“
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(Johannes 6,51)

Die Frage ist, ob wir bereit sind, wie jene ersten Christen zu leben:

die Eucharistie in den Mittelpunkt zu stellen
ihre Heiligkeit zu verteidigen
uns von ihr verwandeln zu lassen

Denn wenn ein Christ die Eucharistie wirklich entdeckt, geschieht etwas Außergewöhnliches:

sein ganzes Leben beginnt sich um Christus zu drehen.

Und dann wird die Erfahrung der ersten Gläubigen wieder Wirklichkeit:

Die Eucharistie hört auf, nur eine Feier zu sein … und wird zum Herzen des Lebens.


